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Unser Ziel

Mit dem Lymphnetz Filstal möchten das Reha Zentrum Brüderlin und 
die Sanitätshaus Weinmann GmbH die Versorgung von Patientinnen 
und Patienten mit Lymph- und Lipödemen in der Region Göppingen 
strukturiert verbessern.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf der Entstauungsphase – 
auch Phase I der Komplexen Physikalischen Entstauungstherapie (KPE) 
genannt. Diese Phase bildet den therapeutischen Grundstein in der 
Lymphödembehandlung und umfasst folgende essenzielle Bausteine:

•	 Manuelle Lymphdrainage (MLD)
•	 Tägliche, fachgerechte Kompressionsbandagierung 
•	 Bewegungstherapie unter Kompression 
•	 Hautpflege und Patientenschulung

Diese intensive Phase kann nur interdisziplinär und unter Einhaltung 
sämtlicher KPE-Bausteine wirksam durchgeführt werden. Dafür ist  
eine qualifizierte, koordinierte Therapie durch spezialisierte Fachkräfte  
notwendig.

Unser Ziel ist es, diese Entstauungs-
phase nicht ausschließlich in statio-
nären Einrichtungen stattfinden zu 
lassen, für die häufig lange Warte-
zeiten auf Rehabilitationsplätze 
bestehen. Stattdessen möchten wir 
sie als strukturierte ambulante Ver-
sorgungsform im Filstal anbieten – 
wohnortnah, zeitnah und effizient.
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Verordnung für manuelle Lymphdrainage:

Manuelle Lymphdrainage (MLD)

Frequenz:	 1–5-mal wöchentlich

Dauer: 	 45/60 Minuten pro Sitzung  
	 (je nach Lokalisation Arm/Bein)

Verordnungsmenge: 	 60 Einheiten (zur flexiblen Anwendung über  
	 mehrere Therapiephasen)

Zusatz: 	 Anschließende Kompressionsbandagierung  
	 (unbedingt verordnen)

ICD-10-Codes: 	 Sämtliche ICD-Codes im Zusammenhang mit  
	 Erkrankungen des Lymphsystems  
	 (z. B. I89.0, Q82.0 u. a.)

Die Manuelle Lymphdrainage (MLD) ist grundsätzlich für alle ICD-
10-Lymphdiagnosen verordnungsfähig. Soll die Verordnungsmenge  
die orientierende Menge übersteigen, muss jedoch ein ICD-10-Code 
verwendet werden, der in der Diagnoseliste der KBV „Langfristiger 
Heilmittelbedarf / Besonderer Verordnungsbedarf“ gelistet ist. 
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Musterverordnung für den 
Bereich Lymphdrainage 

Kompressionsbandagierung
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Rosidal Lymphset Lohmann und Rauscher

Verordnungsbeispiel Lymphset

Rosidal Lymph Bein,klein       PZN  001 448 16 
Rosidal Lymph Bein,groß       PZN  001 448 39
Rosidal Lymph Arm,klein       PZN  001 448 45
Rosidal Lymph Arm,groß       PZN  001 448 68

Rosidal Lymphset ist als Verbandmittel klassifiziert

1 Lymphset Rosidal
Bein/Arm   groß/klein
PZN:
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circaid: Medizinische adaptive Kompression

circaid-Produkte sind Kompressionsversorgungen, die mit Hilfe von 
Bändern und Klettverschlüssen nach vorheriger Einweisung durch Fach-
personal einfach an- und abgelegt werden können. Die Möglichkeit, 
den therapeutisch wirksamen Kompressionsdruck exakt einzustellen, 
zu kontrollieren und jederzeit nachjustieren zu können, macht die 
circaid Produkte besonders. circaid Produkte sind die praktische Alter-
native zu herkömmlichen Wickelverbänden in der Entstauungsphase.

MAK werden speziell in der Entstauungstherapie eingesetzt und sind 
dort von der S2k-Leitlinie „Medizinische Kompressionstherapie“ als 
Alternative zum herkömmlichen Wickelverband empfohlen. Nach  
der Entstauung wird die Kompressionstherapie, je nach Indikation,  
mit flachgestrickten medizinischen Kompressionsstrümpfen  
fortgesetzt. 

Wichtiger Hinweis: 
Alle circaid-MAKs haben jetzt eine Hilfsmittelnummer!
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circaid® juxtafit® essentials Bein 
Zur Entstauung von Bein-Lymphödemen  
20-30 mmHg / 30-40 mmHg / 40-50 mmHg / 50+ mmHg

circaid® juxtafit® premium interlocking Fußteil 
Premium-Fußoption mit verstellbarer Fußlänge

circaid® juxtafit® essentials Arm 
Zur Entstauung von Arm-Lymphödemen 
10-20mmHg / 20-30 mmHg / 30-40mmHg

circaid® juxtafit® essentials Handteil 
Zusätzliche Kompression für die Hand

Das circaid Built-In-Pressure System (BPS) 
ermöglicht mittels Messkarte ein exaktes Ein- 
stellen des therapeutisch korrekten Kompres- 
sionsbereichs bei circaid-Produkten. So wird 
ein graduierter Druckverlauf gewährleistet, 
der essenziell für eine effektive Kompressions-
therapie ist.
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Budgetneutrale Entstauung von Lymphödemen

Rezeptierung circaid juxtafit essentials

Circaid juxtafit essentials Unterschenkel	 Hilfsmittelnummer:	 17.06.23.2002

Circaid juxtafit essentials Oberschenkel mit Knie	 Hilfsmittelnummer: 	17.06.23.4001

Circaid juxtafit premium interlocking Fußteil 	 Hilfsmittelnummer: 	17.06.23.3003

Circaid juxtafit essentials Arm	 Hilfsmittelnummer:	 17.10.10.0001

Circaid Juxtafit Handoption	 Hilfsmittelnummer: 	17.10.10.1001

1 -	 Markieren Sie das Feld Nr. 7 mit der Ziffer „7“
2 -	 Genaue Indikation/Diagnose
3 -	 Ggf. Produktname
4 -	 Anzahl der Versorgungen
5 -	 Kompressionsdruck
6 -	 Hilfsmittelnummer

Tipp: Bitte geben Sie eine patientenindividuelle Begründung an, z.B.
- Erneute Entstauung erforderlich, da Umfangmaße verändert
- Einstellbare Kompression durch Druckmesskarte

Diagnose: Entstauung Lymphödem MAK

Medizinisches adaptives Kompressionssystem,     
circaid juxtafit essentials Unterschenkel, Oberschenkel mit Knie

je 1 Stück

30 – 40 mmHg

17.06.23.2002, 17.06.23.4001
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In 7 Schritten zum Kompressionsstrumpf-Rezept

Verordnen Sie Kompressionsstrümpfe immer auf einem separaten Rezept 
und markieren Sie das Feld Nummer 7 (Hilfsmittel) mit der Ziffer „7“.

1. 	 Markieren Sie das Feld Nr. 7 mit der Ziffer „7“ 
2. 	 Genaue Indikation / Diagnose (ICD-10 Code)  
	 individuelle Kontextfaktoren
3. 	 Anzahl der Strümpfe / Strumpfhosen  
	 (1 Paar oder 1 Stück), ggf. Produktname
4. 	 a) erforderliche Kompressionsklasse (CCL 1 – 4)      
	 b) Länge: Kniestrumpf (AD), Oberschenkelstrumpf  (AG),  
	 Strumpfhose (AT), Umstandshose (AT/U)
5. 	 a) Zusätze: Haftband, Hüftbefestigung etc.       
	 b) Art der Fußspitze: offen, geschlossen
6. 	 Hilfsmittelnummer
7. 	 Vermerk „Maßanfertigung“, Flachstrick

Diagnose: Beinlymphödem Stadium II, beidseitig
1 Stück mediven 550 Bein

CCL 3, Strumpfhose (AT)

offene Fußspitze

17.06.17.2008

Maßanfertigung, flachgestrickt

71
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Beispiel „Lymphödem Bein“ Flachstrick

1 Stück Kompressionsstrumpfhose KKl. 1/2, Flachstrick nach Maß, 
geschlossene / offene Fußspitze, schräger Fuß, y-Einkehr, Kniefunktionszone, 
Slipform, Taillenband
Diagnose: Lymphödem/Lipödem
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Beispiel „Lymphödem Arm“ Flachstrick

1 Stück Kompressionsarmstrumpf KKl. 1/2 , Flachstrick nach Maß,
Ellbogenabwinkelung, Haftrand, schräger Abschluss
+ 1 Stück Kompressionshandschuh KKl. 1/2 Flachstrick nach Maß
Diagnose: z.B. Lymphödem nach Mamma-CA
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Wissenswertes zur Verordnung

Kompressionsklasse
Die Wahl der Kompressionsklasse liegt im ärztlichen Ermessen. Dies  
gilt auch für die Kompressionsklasse 1, wenn damit das medizinische 
Ziel, also eine Besserung des klinischen Befundes erreicht werden kann.
Die Kompressionsklasse 1 ist ebenfalls verordnungs- und erstattungs-
fähig.

Verordnungshäufigkeit
In der Regel gewährt die GKV alle sechs Monate eine neue Versorgung. 
Auch die Leitlinie „Medizinischer Kompressionsstrumpf“ empfiehlt  
dieses Intervall. 

Bei der Erstverordnung ist aufgrund besonderer Beanspruchung bzw. 
aus hygienischen Gründen eine Mehrfachausstattung sinnvoll. Bei  
vorzeitigem nutzungsbedingtem Verschleiß, wie auch bei krankheits- 
bedingtem Verschleiß und bei krankheitsbedingter Formänderung, ist 
eine erneute Verordnung erforderlich.

Halten Sie die entsprechende Begründung (z. B. „wesentliche  
Gewichtsreduktion“) schriftlich auf dem Rezept fest.

Medizinische Kompressionsstrümpfe sind Hilfsmittel  
(§ 33 SGB V) und können zu Lasten der GKV verordnet werden.

Die Verordnung von Hilfsmitteln ist frei von Budgets und Richt-
größen, wenn auf dem Rezept das Feld Nr.7 markiert wird.
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Zusätze

„Y“- Einkehr = 90° Ferse  
Zusätzliche Einkehren im Fersen- 
Spannbereich

Für verminderte Faltenbildung auf dem 
Spann, dadurch Verhinderung von Ein-
schnürung, Druckstellen, Hautreizungen, 
Hautverletzungen

Schräge Abschlüsse
Für eine optimale  
anatomische Passform,
vermeidet zirkuläres Ein-
schnüren der subkutanen 
Lymphgefäße

Funktionszonen  
Versorgung passt sich 
optimal an die Bewe-
gung an und minimiert 
die Faltenbildung
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Futterstoff
Abfütterung mit weichem, 
glattem Stoff zum Schutz 
von empfindlichen Haut-
partien oder Gelenkberei-
chen

Pelotten / Abpolsterung
- Lokale Druckerhöhung auf das Gewebe
- Lockerung von Verklebungen in der Gewebestruktur
- Optimale Druckverteilung

Befestigungen   
Taillenband / Haftband / 
Haftbandstücke
Haltefunktion; gewährleis-
tet dauerhaft den korrek-
ten Sitz der Versorgung
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Zusätze zu lymphologischen, flachgestrickten Kompressionsstrümpfen: 
Bezeichnungen, Wirkungsweisen und Anwendungsgebiete
Konsens des Arbeitskreises lymphologische Kompressionsstrumpfversorgung der BUFA, Dortmund 2019

Untere Extremität

Viele weitere Zusätze und Erklärungen finden Sie auf weinmann.care
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Viele weitere Zusätze und Erklärungen finden Sie auf weinmann.care

Zusätze zu lymphologischen, flachgestrickten Kompressionsstrümpfen: 
Bezeichnungen, Wirkungsweisen und Anwendungsgebiete
Konsens des Arbeitskreises lymphologische Kompressionsstrumpfversorgung der BUFA, Dortmund 2019

Obere Extremität
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Anziehhilfen: In 5 Schritten 
zum Anziehhilfen-Rezept

Sie können Budget-neutral verordnet 
werden und sind bei entsprechender  
Indikation* erstattungsfähig. 
Verordnen Sie An- bzw. Ausziehhilfen 
immer auf einem separaten Rezept.

(1) Markieren Sie das Feld Nr. 7 mit der Ziffer „7“
(2) genaue Indikation / Diagnose (ICD-10 Code)
(3) Anzahl der Anziehhilfen
(4) Bezeichnung des Hilfsmittels
(5) Hilfsmittelnummer

Indikationen:
•	 Adipositas per magna
•	 deformierende Erkrankungen im Handbereich
•	 Fehlbildungen
•	 hochgradig entzündliche / erheblich verschleißende Gelenkerkrankungen
•	 Lähmungserscheinung 
•	 Verletzungsfolgen und Amputationen
•	 weitgehende Wirbelsäulen- / Hüft- / Kniegelenkversteifung

Diagnose: Adipositas per magna
1 Stück

medi Butler

02.40.01.3000

71
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Reha Zentrum Brüderlin
Ulrichstraße 21
73033 Göppingen
Telefon: 07161 504650
kontakt@bruederlin.de

www.bruederlin.de

Sanitätshaus Weinmann GmbH
Heininger Straße 28
73037 Göppingen
Telefon: 07161 1569-0
kompression@weinmann.care

www.weinmann.care


